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Liebe Leser:innen,
 
wir freuen uns, Ihnen den aktuellen Recruiting-Report 2024 von index zu präsentieren.  
Alle zwei Jahre bieten wir Ihnen mit unserem Bericht einen prägnanten Überblick über die 
neusten Trends und Herausforderung in der Personalbeschaffung. Grundlage bildet eine 
 Online-Umfrage, die unsere Personalmarktforschung index Research zwischen dem 1. Juni und 
dem 31. Juli 2024 unter 638 Personalverantwortlichen in Deutschland durchgeführt hat.

Weil wir in jedem teilnehmendem Unternehmen nur eine Person befragt haben, erzielten wir 
besonders präzise Ergebnisse. Unser Fokus lag auf Unternehmen, die in den letzten sechs 
 Monaten mindestens vier Stellenanzeigen geschaltet haben.  Dadurch stellten wir sicher, dass 
die Ergebnisse ein realistisches Bild der aktuellen  Herausforderungen und Chancen im 
 Recruiting zeichnen.

Die Welt des Recruitings verändert sich ständig. Durch die wachsenden Herausforderungen auf 
dem Arbeitsmarkt und den steigenden Wettbewerb um Talente müssen Unternehmen nicht nur 
flexibel, sondern auch innovativ sein, um erfolgreich zu bleiben. Damit sich Unternehmen an 
die veränderten Rahmenbedingungen anpassen können, müssen sie Wege finden, die 
 traditionelle Methoden und neue Technologien kombinieren.

Wie navigieren Unternehmen in diesem zunehmend anspruchsvollen Personalmarkt? Welche 
Methoden und Technologien setzen sie ein, und wie erfolgreich sind sie dabei? Diese Fragen 
standen im Mittelpunkt unserer Untersuchung und die Antworten darauf bieten Ihnen wertvol-
le Einblicke in die aktuelle Praxis des Recruitings.

Wir hoffen, dass die Erkenntnisse aus diesem Report Ihnen hilfreiche Anregungen für Ihre 
 Personalgewinnung bieten und Ihnen neue Perspektiven aufzeigen, die Sie in Ihrer täglichen 
Arbeit unterstützen. Nutzen Sie die Erfahrungen der teilnehmenden Unternehmen, um  passende 
Strategien zu entwickeln und im Wettbewerb um die besten Talente erfolgreich zu sein.

VORWORT

Olga Golubchykova 
Teamleitung index Research

Annette Raschke 
Agentur- und Marketingleitung
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EXECUTIVE SUMMARY 

Die aktuelle Situation auf dem Arbeitsmarkt prägen ganz unterschiedliche Herausforderungen: 
ganze Hierarchiestufen und Berufsgruppen sind immer schwieriger zu besetzen, die Renten-
eintrittswelle ist in vollem Gange, der Wettbewerb, nicht nur in Deutschland, rüstet digital auf.  
Für eine wachsende Anzahl an Unternehmen werfen diese Probleme existenzielle Fragen auf.

Gravierende Probleme im mittleren Management und bei spezialisierten Fachkräften

Der Fachkräftemangel macht auch vor dem mittleren Management nicht halt. Hier haben 53 
Prozent der Unternehmen Schwierigkeiten, geeignete Kandidat:innen zu finden. Besonders 
gefragt sind gewerbliche Fachkräfte (30 Prozent) sowie Führungskräfte wie Projekt- und Ab-
teilungsleiter:innen (23 Prozent).

Auch für Sachbearbeiter:innen (21 Prozent) und Auszubildende (21 Prozent) gibt es Heraus-
forderungen. Berufseinsteiger:innen, Werkstudent:innen und Praktikant:innen sind hingegen 
leichter zu finden. Nur 2 bzw. 8 Prozent der Unternehmen sehen hier Schwierigkeiten. 

Fachkräftemangel in IT und Verwaltung

Vor allem in der Administration, Verwaltung, IT und Softwareentwicklung kämpfen die 
 Unternehmen mit Besetzungsproblemen (jeweils 14 Prozent). Ebenfalls betroffen sind 
 Bereiche wie Controlling, Buchhaltung, Finanzen und Dienstleistungen (jeweils 12 Prozent) 
sowie das Hotel- und Gastgewerbe und die Produktion (jeweils 8 Prozent). Nur 8 Prozent 
der Unternehmen gaben an, keine Schwierigkeiten bei der Stellenbesetzung zu haben.

Handwerk und Bau geraten zunehmend in Bedrängnis

Der Fachkräftemangel in Handwerk und Bau ist besonders gravierend. Laut unserer 
 Umfrage hatten 17 Prozent der Unternehmen aus diesen Berufsgruppen in den letzten  
12 Monaten die größten Schwierigkeiten, offene Stellen in diesen Bereichen zu besetzen. 
Sie sind besonders stark vom Fachkräftemangel betroffen. Gründe dafür sind die körper-
lich anstrengenden Arbeitsbedingungen und die geringe Attraktivität der Berufe, die tradi-
tionell von Männern dominiert werden. Viele junge Menschen scheuen die harten 
 Bedingungen auf dem Bau, der frühe Renteneintritt vieler Bauarbeiter:innen verschärft die 
Lage zusätzlich.

Lösungen von morgen für Probleme von heute?

Die Situation auf dem Arbeitsmarkt spitzt sich seit Jahren zu, das Potenzial ist also enorm. 
Die technischen Möglichkeiten von heute sind mehr als vielversprechend. Und dennoch 
plagen sich viele Unternehmen mit unterschiedlichen Hürden bei ihrer Implementierung.
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Wie viele Mitarbeiter:innen sind in  
Ihrem Unternehmen beschäftigt? 

n=630

9 %
bis 9 Mitar-
beiter:innen

33 %
10 bis 49  
Mitarbei-
ter:innen

37 %
50 bis 249 
Mitarbei-
ter:innen

9 %
250 bis 499 

Mitarbei-
ter:innen

8 %
1.000 und 

mehr Mitar-
beiter:innen

5 %
500 bis 999 

Mitarbei-
ter:innen

1 %
Keine  

Angabe

Zu welcher Abteilung gehören Sie  
in Ihrem Unternehmen?

n=629

36 %
Geschäftsführung 

bzw. Vorstand

52 %
Personal-
abteilung

2 %
Marketing

1 %
Public  

Relations

7 %
Sonstige

2 %
Vertrieb

Wie viele Mitarbeiter:innen befassen sich in  
Ihrem Unternehmen mit Recruiting?

n=630

38 %
1

49 %
2 bis 5

2 %
6 bis 10

4 %
Mehr als 10

7 %
Keine  

Angabe

Der Großteil der Umfrageteilnehmer:innen setzt sich mit 52 Prozent aus Personaler:innen 
und zu 36 Prozent aus Mitgliedern der Geschäftsführung zusammen. Etwa 78 Prozent der 
Befragten arbeiten in kleinen und mittelständischen Unternehmen. Unabhängig von der Un-
ternehmensgröße beschäftigen sich in fast der Hälfte der befragten Firmen 2 bis 5 Personen 
mit dem  Recruiting. 
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Teilnehmer:innen aus 17 Branchen

Besonders stark vertreten sind Unternehmen aus dem Gesundheits- und Sozialwesen  
(20  Prozent), gefolgt von der Industrie (13 Prozent) und sonstigen Dienstleistungen  
(9 Prozent). Alle weiteren Berufsgruppen sind relativ gleichmäßig verteilt.

Gesundheits- und Sozialwesen

Industrie, verarbeitendes Gewerbe

Sonstige Dienstleistungen

Handel

Baugewerbe

Gastgewerbe, Tourismus

Öffentliche Verwaltung

Sonst. Informationstechnol. und Kommunikation

Bildung

Finanzen und Versicherungen

Verkehr und Lagerei

Verbände

Energie- und Wasserversorger

Grundstück- und Wohnungswesen

Kunst, Unterhaltung

Landwirtschaft

Medien

Keine Angabe

20 %
13 %
9 %
8 %
8 %
7 %
7 %
5 %
4 %
4 %
4 %
3 %
2 %
1 %
1 %
1 %
1%
1% n=636

Branchenverteilung
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Schwer zu besetzende Berufsgruppen
Mehrfachauswahl möglich

Gesundheitsbereich

IT & Softwareentwicklung

Bildung & Sozialwesen

Controlling, Buchhaltung & Finanzen

Vertrieb, Verkauf & Kundenbetreuung 

Dienstleistungen 

Hotel- & Gastgewerbe

Verkehr & Logistik

Forschung & Entwicklung

HR & Personalwesen

Rechts- & Steuerwesen

Einkauf

Marketing

Sonstige

Immobilien

Keine Schwierigkeiten

13 %
12 %
12 %
11 %
11 %

10 %
8 %
5 %
3 %
3 %
3 %
2 %
2 %
2 %
1 %

8 % n=638

Schwer zu besetzende Hierarchiestufen
Mehrfachauswahl möglich

Fachkräfte mittleres Management  
(ohne Führungsverantwortung)

Gewerbliche Fachkräfte

Führungskräfte/Projektleiter:innen/ 
Abteilungsleiter:innen
Sachbearbeiter:innen  

(einfache Bearbeitungstätigkeiten)

Auszubildende

Hilfskräfte/Ungelernte

Berufseinsteiger:innen

Werkstudent:innen/Praktikant:innen

53 %

30 %

23 %

21 %

21 %

9 %

8 %

2 % n=586

17 %
Handwerk  

& Bau

14 %
Technik & 

Produktion

14 %
Administration  
& Verwaltung
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In der heutigen dynamischen Arbeitswelt, in welcher der Wettbewerb um Talente immer inten-
siver wird, sind innovative Recruiting-Maßnahmen unverzichtbar. Unser Recruiting-Report 
nimmt die verschiedenen Strategien und Instrumente unter die Lupe, die Unternehmen  nutzen, 
um die besten Kandidat:innen zu finden und für sich zu gewinnen. Wir werfen einen detaillier-
ten Blick auf die erfolgreichsten Methoden, die auf dem heutigen Markt dominieren, und 
 beleuchten aufkommende Trends, die das Recruiting der Zukunft prägen werden.

Erfolgreichste Recruiting-Instrumente

Online-Jobbörsen und Mitarbeiterempfehlungen zählen zu den erfolgreichsten Recruiting-
Methoden. Etwa 40 Prozent der Unternehmen bewerten diese Instrumente aktuell als äußerst 
effektiv. Im Gegensatz dazu wird die Jobbörse der Bundesagentur für Arbeit von mehr als  
30 Prozent der Befragten als wenig effektiv eingeschätzt. Printmedien verlieren zunehmend 
an Bedeutung – nahezu 45 Prozent der befragten Unternehmen setzen sie nicht mehr ein.

Welche Maßnahmen bei der Mitarbeitergewinnung realisieren Sie derzeit 
und wie erfolgreich waren diese im vergangenen Jahr aus Ihrer Sicht?
Mehrfachauswahl möglich

 Sehr erfolgreich   Erfolgreich   Teilweise erfolgreich   Nicht erfolgreich   Nutzen wir nicht n=608

Mitarbeiterempfehlungen bzw. -programme

Stellenanzeigen auf Online-Jobbörsen

Karriere-Website

Social Media Recruiting  
(z. B. Facebook, Instagram, TikTok)

Initiativbewerbungen

Active Sourcing

Schüler:innen- und Azubimarketing

Business-Netzwerke (z. B. XING, LinkedIn)

Employer Branding-Konzeption

Jobbörse der Bundesagentur für Arbeit

Karrieremessen

Arbeitgeber-Videos

Hochschulmarketing und -kooperationen

Stellenanzeigen Print

Sonstige

WhatsApp-Recruiting

14 % 6 %21 %

26 % 10 %31 %

18 % 17 %34 %

7 % 9 %15 %

30 % 13 %44 %

12 % 32 %36 %

14 % 12 %25 %

5 % 5 %

18 % 21 %44 %

8 % 11 %20 %

15 % 7 %23 %

7 % 21 %25 %

23 % 12 %31 %

9 % 23 % 14 %

12 % 17 %30 %

2 %
6 % 7 %

20 %

3 %

29 %

26 %

12 %

51 %

44 %

37 %

57 %

17 %

50 %

67 %

60 %

45 %

86 %

84 %

13 %

9 %

5 %

5 %

4 %

5%

5%

4 %

2 %

4 %

3 %

2 %

2 %

2 %

1 %
2 % 2 %
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Budgets und Einsatzzwecke

Was das Recruiting-Budget betrifft, so geben 40 Prozent der Unternehmen an, jährlich bis zu 
20.000 Euro auszugeben. Knapp die Hälfte der Befragten machten keine Angabe zum 
 Recruiting-Budget.

Mit über 60 Prozent wird weiterhin der Großteil des Recruiting-Budgets laut Angaben der 
Befragten in  Online-Jobbörsen investiert. 30 Prozent der Unternehmen investieren einen 
erheblichen Teil  ihres Budgets in Social-Media-Kampagnen. Die Investitionen in Mitarbeiter-
empfehlungsprogramme sind im Vergleich zum Recruiting-Report 2022 um 0,8 Prozent 
leicht angestiegen.

Top 5 Recruiting-Maßnahmen, für die  
das meiste Budget aufgewendet wurde
Mehrfachauswahl möglich

n=608

63 %
Stellenanzeigen 
auf Online-Job-

börsen

28 %
Social-Media-

Recruiting

23 %
Stellen-

anzeigen 
Print

12 %
Karriere-
messen

11 %
Mitarbeiter-

empfehlungen 
bzw.  

-programme

40 %
bis 20.000 
Euro

9 %
20.001 bis 
50.000 Euro

3 %
50.001 bis 
100.000 Euro

1 %
100.001 bis 
200.000 Euro

47%
Keine 
Angabe

Wie hoch ist das jährliche Recruiting-Budget Ihres 
Unternehmens?

n=632
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Aufkommende Trends im Recruiting

Social-Media-Recruiting gewinnt nicht nur an Budget, sondern auch zunehmend an Bedeu-
tung. Mehr als die Hälfte der Befragten betrachtet dies als den wichtigsten Trend des kommen-
den Jahres. Auch Active Sourcing und skill-basiertes Recruiting (jeweils 27,7 Prozent) sind 
 bedeutende Strategien zur Ansprache von Fachkräften und zur Weiterentwicklung  bestehender 
Mitarbeiter:innen. Virtual Reality (VR) und Augmented Reality (AR) finden hingegen nur bei  
7  Prozent der Unternehmen Anwendung. Als zweitwichtigsten Punkt nennen die Befragten das 
sogenannte Employer Engagement, welches das Maß der emotionalen Bindung zwischen 
 einem Unternehmen und seinen Mitarbeiter:innen beschreibt.

Welche Themen werden Ihrer Meinung nach im kommenden 
Jahr die wichtigsten Trends im Recruiting sein?
Mehrfachauswahl möglich

Social Media Recruiting

Employee Engagement

Active Sourcing

Skill-basiertes Recruiting

KI im Recruiting

Automatisiertes Recruiting

Datenbasiertes Recruiting

Virtual Reality/Augmented Reality

Andere

Weiß nicht

51 %

35 %

28 %

28 %

27 %

14 %

12 %

7 %

3 %

15 % n=631
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KPIs im Recruiting

KPIs sind entscheidend für die Bewertung des Recruiting-Erfolgs, jedoch erfassen 46 Prozent 
der Unternehmen diese nicht regelmäßig, häufig aufgrund mangelnder Ressourcen oder 
 fehlender Expertise. Die Anzahl der Bewerbungen und deren Quellen gehören zu den am häu-
figsten  gemessenen KPIs (45 Prozent bzw. 34 Prozent). Die Absagequote wird von 19 Prozent 
der Unternehmen erfasst, während KPIs wie Quality-of-Hire (6 Prozent) und Time-to-Fill  
(11 Prozent) seltener verwendet werden. Dies deutet darauf hin, dass die Bewertung der  Qualität 
und Geschwindigkeit der Besetzung komplexer ist.

Welche KPIs misst Ihr Unternehmen?
Mehrfachauswahl möglich

Anzahl der Bewerbungen

Quellen der Bewerbungen

Fluktuationskennzahlen

Absagequote

Conversion Rate

Time-to-Hire

Click-through-Rate (CTR)

Cost-per-Hire (CPH)

Time-to-Fill

Quality-of-Hire

45 %

34 %

28 %

19 %

17 %

16 %

14 %

12 %

11 %

6 % n=612

GLOSSAR

Time-to-Fill
Misst die Zeit, die vergeht, bis eine 
 vakante Position besetzt ist.

Time-to-Hire
Zeit, die allein das Recruiting 
 vereinnahmt.

Click-through-Rate
Bildet das Verhältnis zwischen Anzei-
gerate und tatsächlicher Klickzahl ab.

Cost-per-Hire
Bezeichnet die Kosten des gesamten 
Recruitings im Verhältnis zur Anzahl der 
tatsächlichen Neueinstellungen.

Quality-of-Hire
Wie gut erfüllt eine neu eingestellte  Person 
die Erwartungen des Arbeitgebers.

Conversion Rate
Bezeichnet im Personalbereich das 
Verhältnis zwischen eingegangenen 
 Bewerbungen und letztendlichen 
Neueinstellungen.
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Employer Branding ist weit mehr als nur ein Trend – es ist die Kunst, sich als Arbeitgeber so zu 
positionieren, dass man die besten Talente anzieht und langfristig bindet. In einer Welt, in der 
Fachkräfte knapp sind und die Erwartungen an Arbeitgeber steigen, wird die Art und Weise, wie 
Unternehmen sich selbst darstellen, entscheidend für ihren Erfolg. Dieses Kapitel beleuchtet 
die Elemente, die für ein starkes Employer Branding unerlässlich sind, und zeigt sowohl die 
Schlüsselfaktoren, die die Attraktivität eines Arbeitgebers bestimmen, als auch die Herausfor-
derungen, denen viele Unternehmen bei der Umsetzung gegenüberstehen, auf.

Wichtige Arbeitgeberattribute

Was macht einen Arbeitgeber wirklich attraktiv? Laut unserer Umfrage sind es vor allem eine 
positive Unternehmenskultur und ein angenehmes Arbeitsumfeld, die 56 Prozent der 
 Befragten als unverzichtbar erachten. Arbeitsplatzsicherheit ist ebenfalls ein großer Plus-
punkt für 47 Prozent, während flexible Arbeitszeiten für 46 Prozent besonders wichtig sind. 
Weiterbildung und persönliche Entwicklung stehen für 41 Prozent an erster Stelle. Teamori-
entierung, spannende Aufgaben und ein sinnvolles Tätigkeitsfeld sind für jeweils 40 Prozent 
 entscheidend. Auch eine ausgewogene Work-Life-Balance (31 Prozent), ein inhabergeführtes 
Unternehmen (29 Prozent) und positives Vorgesetztenverhalten (27 Prozent) zählen zu den 
 ausschlaggebenden Faktoren. Homeoffice und Diversität sind weniger vorrangig  
(25 Prozent bzw. 10 Prozent), ebenso wie überdurchschnittliche Bezahlung und internatio-
nale Arbeitsmöglichkeiten, die zwar relevant sind, aber nicht ganz oben auf der Liste stehen.

Was sind aus Ihrer Sicht die wichtigsten Arbeitgeber-
attribute, mit denen Ihr Unternehmen überzeugt?
Mehrfachauswahl möglich

Positive Unternehmenskultur u. Arbeitsatmosphäre
Arbeitsplatzsicherheit
Flexible Arbeitszeiten

Weiterbildung und persönliche Entwicklung
Teamorientierte Kultur

Spannendes Aufgabenfeld
Sinnhaftes Tätigkeitsfeld

Work-Life-Balance
Inhabergeführtes Unternehmen

Vorgesetztenverhalten
Betriebliche Altersvorsorge

Homeoffice
Gelebte unternehmer. Verantwort./Ethische Grundsätze

Großer Gestaltungsspielraum
Image

Gute Verkehrsanbindung
Gute Karriereentwicklungsmöglichkeiten

Überdurchschnittliche Bezahlung
Gesundheitsangebote

Technologisch fortschrittliche Arbeitsmittel
Innovation
Diversität

Überdurchschnittlich viele Urlaubstage
Möglichkeit zur Arbeit im internationalen Kontext

Sonstige

56 %
47 %
46 %
41 %

40 %
40 %
37 %
31 %

29 %
27 %
26 %
25 %
23 %
22 %
21 %
19 %
17 %
17 %
15 %
13 %
12 %
10 %
10 %
9 %
1 % n=637
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Vor welchen Herausforderungen stehen  
Sie im Employer-Branding-Prozess?
Mehrfachauswahl möglich

41 %
Fehlende  
zeitliche  

Kapazitäten

35 %
Fehlende  

personelle  
Kapazitäten

32 %
Kein Budget

27 %
Derzeit kein 

Thema

20 %
Einbezug  

der Mitarbei-
ter:innen

17 %
Einbindung  

der Füh-
rungskräfte

14 %
Fehlende  
Verände-
rungsbe-
reitschaft

14 %
Fehlende 

Unterstüt-
zung vom 

Management 

n=613

Herausforderungen im Employer Branding

Viele Unternehmen stehen bei der Umsetzung ihres Employer Brandings vor großen Heraus-
forderungen. Zeitmangel ist für 41 Prozent das größte Hindernis, während 35 Prozent an 
 fehlenden personellen Ressourcen scheitern. Ein weiteres Drittel kämpft mit  Budgetengpässen. 
Zudem betrachten 27 Prozent Employer Branding als weniger wichtig, was auf eine oft unter-
schätzte Bedeutung hinweist – besonders in kleinen und mittelständischen Unternehmen
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Digitale Technologien dringen zunehmend in alle Lebensbereiche vor, hierbei ist das Recruiting 
keine Ausnahme. Die Digitalisierung, beschleunigt durch die Corona-Pandemie, hat die Art und 
Weise, wie Unternehmen Talente suchen und auswählen, grundlegend verändert. Virtuelle Vor-
stellungsgespräche und digitale Bewerbungsplattformen sind inzwischen fester Bestandteil 
des Rekrutierungsprozesses und bieten eine neue Dimension der Reichweite und Flexibilität. 
Trotz dieser fortschrittlichen Entwicklungen bleibt die Frage: Wie gut haben sich diese neuen 
digitalen Instrumente im Vergleich zu bewährten klassischen Methoden etabliert?

Die Rolle von digitalen und klassischen Recruiting-Instrumenten

Trotz der digitalen Neuerungen bleibt die klassische Stellenanzeige für viele unverzichtbar.  
70 Prozent der Befragten sehen sie als zentrales Werkzeug im Recruiting. Auch persönliche 
Empfehlungen sind nach wie vor eine der effektivsten Methoden zur Rekrutierung, wie  
90  Prozent bestätigen.  
Social Media und KI-Tools gewinnen an Bedeutung. Etwa 40 Prozent der Befragten nutzen 
bereits KI im Recruiting, 37 Prozent finden TikTok zunehmend relevant für das Azubimarke-
ting. Dennoch sind diese digitalen Kanäle noch nicht vollständig etabliert und werden oft 
kritisch bewertet.

 Stimme voll und ganz zu   Stimme tendenziell zu   Stimme eher nicht zu   Stimme gar nicht zu

Die besten Mitarbeiter:innen 
findet man über persönliche 

Empfehlungen.

Die Stellenanzeige ist nach 
wie vor das wichtigste  

Recruiting-Instrument.

Das Thema KI ist im  
Recruiting angekommen.

Recruiting über TikTok  
ist im Azubimarketing  

unabdingbar.

Recruiting über Facebook 
oder Instagram bringt quali-

fizierte Bewerbungen. 

47 % 13 %

37 % 35 %

47 % 22 %

43 % 42 %

40 % 37 %

40 %

22 %

7 %

6 %

3 %

1 %

10 %

16 %

22 %

12 %

n=633

Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen 
zum Thema Recruiting allgemein
Mehrfachauswahl möglich
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Herausforderungen und Optimierungspotenziale im Recruiting

Viele Unternehmen tun sich schwer, mit den neuesten Recruiting-Trends und Technologien 
Schritt zu halten. Rund die Hälfte der Befragten gibt an, dass sie mit den aktuellen Standards 
im Recruiting nicht mithalten können. Sie kennen weder das Innenleben ihres Unternehmens, 
noch binden sie ihre Corporate Brand in Recruiting-Prozesse ein.

Traditionelle Jobbörsen bleiben wichtig, da nur 41 Prozent der Befragten Social Media als 
 vorrangig ansehen. Datenbasiertes Recruiting ist noch nicht weit verbreitet: Nur 7 Prozent 
 nutzen verlässliche Marktdaten zur Entscheidungsfindung. Budget- und Integrationsprobleme 
sind ebenfalls Herausforderungen. 47 Prozent der Befragten finden das Recruiting-Budget 
 unzureichend und ein weiteres Drittel sieht die Personalabteilung nicht ausreichend strate-
gisch eingebunden. Skepsis gegenüber Personaldienstleistungen sind weiterhin verbreitet. 
Nur 23 Prozent wollen künftig häufiger Personaldienstleister beauftragen.

80 Prozent der Befragten glauben, dass ihre Unternehmenswerte von Führungskräften aktiv 
vorgelebt werden. Zudem sind 86 Prozent der Meinung, dass die Mitarbeiter:innen wissen, 
 wofür das Unternehmen steht. Dies betont die Bedeutung einer klaren und aktiven Kommuni-
kation der Unternehmenswerte.

Bitte bewerten Sie die folgenden Aussagen zum  
Thema Recruiting in Ihrem Unternehmen:
Mehrfachauswahl möglich

 Stimme voll und ganz zu   Stimme tendenziell zu   Stimme eher nicht zu   Stimme gar nicht zu n=621

Unsere Mitarbeiter:innen wissen, wofür 
unser Unternehmen als Arbeitgeber steht.

Unsere Werte werden von unseren  
Führungskräften aktiv vorgelebt.

Die Personalabteilung spielt in  
unserem Unternehmen eine  
wichtige strategische Rolle.

Das Recruiting-Budget in unserem  
Unternehmen ist ausreichend.

Wir werten unsere Recruiting-Prozesse  
aus, um unsere Personalstrategien  

weiterzuentwickeln und zu optimieren.

Mein Unternehmen kann mit den heutigen 
Standards im Recruiting mithalten.

Social Media ist für uns im Recruiting  
wichtiger als die herkömmlichen  

Jobbörsen.
Unsere Entscheidungen im Recruiting  

und Personalmarketing beruhen auf  
verlässlichen Daten zum Arbeitsmarkt und  

zu Wettbewerbern.

Wir werden zukünftig häufiger Personal-
dienstleister einschalten.

50 % 12 %

35 %

20 %

32 %

37 %

50 %

31 %

16 %

40 %

40 %

41 %

39 %

29 %

41 %

38 %

24 %

39 %

36 %

30 %

26 %

19 %

13 %

11 %

10 %

7 %

3 %

2 %

4 %

10 %

15 %

17 %

10 %

19 %

16 %

40 %
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 Setzen wir bereits ein   Planen wir   Weder noch n=612

KI zur  
Optimie-
rung von 
Stellen-

anzeigen

KI zur  
Suche nach 

Bewer-
ber:innen

Chatbot auf 
der Karriere-

Website

KI zur Erst-
kontakt-

aufnahme 
mit Bewer-
ber:innen

KI zur  
Analyse 
von Be-

werbungs-
unterlagen

KI im  
Assessment-

Center/ 
Bewerbertest

KI zur  
Analyse 

von Bewer-
bungsinter-

views

64 %

17 %
19 %

Einsatz von 
Matching-

Tools

82 %

4 %
14 %

85 %

5 %
11 %

85 %

3 %
12 %

88 %

3 %
8 %

95 %

1 %
4 %

94 %

1 %
5 %

89 %

3 %
8 %

In welchen der folgenden Bereiche setzen Sie KI  
im Recruiting bereits ein oder planen Sie dies?
Mehrfachauswahl möglich

In der heutigen digitalen Ära, in der Technologien sich rasant entwickeln, hat Künstliche Intelli-
genz (KI) das Potenzial, das Recruiting grundlegend zu verändern. Sie verspricht unter  anderem 
eine Effizienzsteigerung und präzisere Matching-Prozesse. Doch wie genau wird KI im 
 Recruiting eingesetzt und wie stehen die Fachleute dazu?

Einsatz von KI im Recruiting

Derzeit wird KI von den Befragten überwiegend zur Optimierung von Stellenanzeigen einge-
setzt: 19 Prozent der Befragten nutzen diese Technologie bereits und 17 Prozent planen, dies 
bald zu tun. KI kann helfen, ansprechendere und gezieltere Anzeigen zu erstellen. Andere 
 Einsatzmöglichkeiten wie die Bewerbersuche und Matching-Tools sind ebenfalls relevant, 
 jedoch weniger verbreitet. KI findet in Assessment-Centern und Interviews kaum Anwendung.
Die Akzeptanz von KI ist gemischt: Rund 50 Prozent der Befragten können den Nutzen und die 
Auswirkungen von KI im Recruiting nicht einschätzen. Trotz der technologischen Fortschritte 
halten 87 Prozent den persönlichen Kontakt im Recruiting für unverzichtbar.
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Job-Matching-Plattformen werden für 
Kandidat:innen zukünftig mehr in den Fokus 
rücken als klassische (Online-)Jobbörsen.

n=638

6 %
stimme ich voll 
und ganz zu 

36 %
stimme ich 
tendenziell 
zu

4 %
stimme ich gar 

nicht zu

43 %
kann ich nicht 

beurteilen

11 %
stimme ich 
eher nicht zu

Der persönliche Kontakt zu den Unternehmen 
steht weiterhin im Vordergrund.

48 %
stimme ich voll 
und ganz zu 

39 %
stimme ich 
tendenziell 

zu

0 %
stimme ich gar 

nicht zu

10 %
kann ich nicht 

beurteilen

n=638

2 %
stimme ich 

eher nicht zu

Effizienz und Herausforderungen von KI

Die Meinungen zur Effizienz von KI im Recruiting sind geteilt. 29 Prozent finden, dass KI die 
Abläufe vereinfacht, während 24 Prozent Chatbots als wenig effektiv empfinden. Es gibt 
 Bedenken, dass KI die zwischenmenschliche Interaktion negativ beeinflussen könnte –  
69 Prozent befürchten dies. Zudem halten 40 Prozent fehlerhafte KI-Einschätzungen für ein 
echtes Risiko. Kosten sind ein weiterer kritischer Punkt: Mehr als die Hälfte der Befragten kann 
die Kosten für KI nicht einschätzen, und 30 Prozent halten sie für zu teuer. 50 Prozent sorgen 
sich zudem, dass KI-Fehler die Glaubwürdigkeit des Unternehmens schädigen könnten.  Weitere 
Ergebnisse in Bezug zu KI finden Sie in den nachfolgenden Grafiken dargestellt.
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Chatbots auf der Karriere-Website ermöglichen 
einen effizienteren Recruiting-Prozess.

n=602

3 %
stimme ich voll 
und ganz zu 

24 %
stimme ich 
tendenziell 
zu

7 %
stimme ich  
gar nicht zu

52 %
kann ich nicht 

beurteilen

14 %
stimme ich 
eher nicht zu

Der Einsatz von KI vereinfacht die  
Recruiting-Abläufe enorm.

n=611

5 %
stimme ich voll 
und ganz zu 

29 %
stimme ich 
tendenziell 
zu

4 %
stimme ich  
gar nicht zu

11 %
stimme ich 
eher nicht zu

50 %
kann ich nicht 

beurteilen
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Wie wird sich der Mitarbeiterbedarf Ihres Unternehmens 
voraussichtlich in den nächsten 12 Monaten entwickeln?

50 %
werden  
zu nehmen
 41 %

wird 
 gleich bleiben

6 %
wird  

ab nehmen

3 %
weiß nicht

n=638

Wie werden sich Ihre Ausgaben für die Stellenanzeigenschaltung 
in diesem Jahr gegenüber dem Vorjahr entwickeln?

31 %
werden 
steigen
 

49 %
werden 

gleich bleiben

12 %
werden 
sinken

8 %
weiß nicht

n=638

Trotz der aktuellen Herausforderungen, die viele Unternehmen beschäftigen, gibt es einen klar 
optimistischen Trend. Die Hälfte der befragten Firmen sehen positiv in die Zukunft und 
 erwarten, dass sie in den kommenden Monaten mehr qualifizierte Mitarbeiter:innen brauchen 
 werden. Nur 6 Prozent rechnen damit, dass der Bedarf sinkt. Diese Zuversicht zeigt, dass 
 Unternehmen bereit sind, sich den Herausforderungen der Zukunft zu stellen und gezielt in 
ihre wichtigsten Ressourcen zu investieren: ihre Mitarbeiter:innen.

Stellenanzeigen im Fokus

Trotz der digitalen Transformation bleibt die klassische Stellenanzeige ein unverzichtbares 
Werkzeug im Recruiting. Ein Drittel der Unternehmen plant sogar, die Ausgaben für dieses be-
währte Mittel zu erhöhen. Das unterstreicht die anhaltende Relevanz traditioneller Methoden, 
die nach wie vor einen festen Platz im Rekrutierungsprozess haben.
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Welche HR-Projekte haben in Ihrem Unternehmen in 
den nächsten 12 Monaten die höchste Priorität?
Mehrfachauswahl möglich

n=628

Maßnahmen zur Mitarbeiterbindung

Verbesserung der internen Kommunikation

Optimierung des Führungsverhaltens

Ausbau des Benefit-Angebots

Optimierung der Bewerbungsprozesse/Candidate Journey

Überarbeitung unseres Entlohnungssystems/Gehaltsrange

Aufbau oder Überarbeitung der Karriere-Website

Einführung / Überarbeitung (neues) Bewerbermanagementsystem

Einführung von kontinuierlichen Mitarbeiterbefragungen

Entwicklung oder Überarbeitung der Employer Brand

Durchführung von einzelnen Personalmarketingkampagnen

Umsetzung eines Arbeitgeber-Videos

Recruiting aus dem Ausland

Einführung / Ausbau Mitarbeiterempfehlungsprogramme

Überarbeitung der Unternehmenswerte

Einführung von Kennzahlen zur Messung der Recruiting-Prozesse

Sonstige

Keines

44%
29%
21%
16%
16%
14%
13%
12%
11%

10%
9%
7%
7%
7%
5%
3%
1%

8%

Investitionsschwerpunkte

Unternehmen richten ihre Investitionen gezielt auf Schlüsselbereiche aus, um langfristig 
 erfolgreich zu bleiben:

•  Mitarbeiterbindung (44%): Die langfristige Zufriedenheit der Mitarbeiter:innen steht im 
 Fokus. Maßnahmen wie Entwicklungsprogramme und gezielte Karriereplanung sind von 
 Vorteil, um das Engagement und die Loyalität der Mitarbeiter:innen nachhaltig zu fördern.

•  Interne Kommunikation (29%): Verbesserte Kommunikationsstrukturen sollen die  Effizienz 
und das Arbeitsklima stärken.

•  Führungsverhalten (21%): Investitionen in die Führungskräfteentwicklung sollen die Unter-
nehmensführung optimieren.

•  Benefit-Angebot (16%): Erweiterung der Zusatzleistungen, um den Mitarbeiter:innen mehr 
 Flexibilität und Wohlbefinden zu bieten. Dazu gehören unter anderem flexible Arbeitszeiten 
und umfassende Gesundheitsangebote.

Trotz der wichtigen Rolle von Kennzahlen planen nur 3 Prozent der Unternehmen, zentrale 
KPIs für den Recruiting-Prozess einzuführen. Eine systematische Erfassung könnte jedoch 
entscheidend zur Optimierung beitragen und kann für viele Unternehmen einen echten Game-
Changer darstellen.



index Recruiting-Report 2024 28

FAZIT 



29index Recruiting-Report 2024

Vorbehalten begegnen – mutig handeln

Demografie und Wirtschaftslage befeuern die Verschärfung des Fachkräftemangels in Deutsch-
land. Die weitere Verzögerung einer grundlegenden Transformation im Recruiting wird für eine 
wachsende Anzahl an Unternehmen zur existenziellen Bedrohung. Mut und Pioniergeist 
 hingegen pflastern den Weg zu einer nachhaltig erfolgreichen Stellenbesetzung.

Die Digitalisierung, die in den letzten Jahren unaufhörlich voranschreitet, bietet vielerorts 
noch ungenutzte Möglichkeiten im Recruiting. Während viele Firmen weiterhin auf klassische 
Methoden wie Online-Stellenanzeigen und Mitarbeiterempfehlungen setzen, bleiben moder-
ne Ansätze wie WhatsApp-Recruiting und Arbeitgebervideos verblüffender Weise ungenutzt. 
Social Media Recruiting gewinnt zwar für viele Arbeitgeber an Bedeutung, kann sich jedoch 
noch nicht ganz gegen die etablierten Methoden durchsetzen. Dabei gilt es für Unternehmen 
auf unterschiedlichen Kanälen einen erweiterten Zielgruppenkreis für ihren Kandidatenpool 
zu erschließen.

Auch der Einsatz von datenbasiertem Recruiting und Künstlicher Intelligenz (KI) ist bislang 
 begrenzt. Viele Unternehmen erfassen ihre KPIs nicht systematisch, was die Effizienz im 
 Recruiting-Prozess einschränkt und den Handlungsspielraum der Personalabteilung innerhalb 
des Unternehmens budgetär begrenzen kann. Immerhin: KI wird bereits vielfach zur Optimie-
rung von Stellenanzeigen verwendet.

Im Bereich des Employer Branding kämpfen viele Firmen mit begrenzten Ressourcen und dem 
mangelnden Wissen um dessen elementare Bedeutung für die Attraktivität eines Arbeitgebers. 
Rund 30 Prozent sehen das Thema als nicht besonders relevant an. Ein konsequentes Umden-
ken kann an dieser Stelle hausgemachte Probleme verhindern.

Unternehmen müssen ihre Hemmungen gegenüber transformativen Prozessen und neuen 
 Methoden im Recruiting überwinden. Wo verläuft die Grenze zwischen Vorbehalt und kalkulier-
barem Risiko und vor allem: Zu welchem Preis werden Kurskorrekturen weiter hinausgezögert? 
Mithilfe einer umfassenden Neuausrichtung können sich Unternehmen als attraktive Arbeitgeber 
positionieren und erfolgreich Talente gewinnen. Führende Unternehmen tun dies bereits.
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INDEX – PARTNER  
DER PERSONAL PROFIS 

index-Anzeigendaten

Das Vertriebssystem für mehr Umsatz  
im HR-Bereich.  
Daten aus jährlich mehr als 80 Millionen Stellenanzeigen 
 helfen Personaldienstleistern, Verlagen, Jobbörsen und 
 Agenturen, neue Vertriebspotenziale zu erschließen, Marktaus-
wertungen zu erstellen und Akquiseprozesse zu optimieren.

index-Agentur

HR-Kommunikation und Consulting.
Von der Stellenanzeige bis zum vollumfänglichen Employer 
Branding überzeugt unser Personalmarketing jede Ihrer Ziel-
gruppen. Im Rahmen unserer Beratungsleistungen finden wir 
mit unseren Kunden Lösungen für ihre Mitarbeiterbindung, 
ihre Führungsrichtlinien und alle weiteren HR-Anliegen.

index-Research

Mehr Wissen über HR-Themen.
Personalmarkt forschung aus einer Hand –  
Um fragen, Analysen und Statistiken zum  
Stellenmarkt, zu Recruiting und Arbeitgebern.
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